
 



Besonders eindrucksvoll schien 
mir die Dankesrede von Benedikt 
Kern, der über Höhen und Tiefen 
der Kirchenasyle ebenso freimütig 
Rechenschaft ablegte wie seine 
Betroffenheit über feige Kumpa-
nei der Kirchenleitungen mit dem 
BAMF äußerte, deren Vereinba-
rung zu unnötigen zusätzlichen 
problematischen Hürden für die 
Gemeinden führte. Statt sich mu-
tig und uneingeschränkt hinter die 
Kirchenasylgemeinden zu stellen, 
setzten sie diese zusätzlich unter 
Druck. Kern ließ keinen Zweifel 
daran, dass Kirchenasyl eine Aktion 
zivilen Ungehorsams darstelle, dass 
aber christliches Engagement einer 
Gemeinde die schützende Solidari-
tät der Kirchenleitungen zwingend 
erforderlich mache, wolle die Kirche 
nicht vollends ihre Glaubwürdigkeit 
verspielen.

Zwei Geflüchtete, die von Benedikt 
Kerns und Maria Espelkotts Engage-
ment profitierten, schilderten ihre 
Erfahrungen aus dem Kirchenasyl. 
Qasim Murad, der im Kirchenasyl 
in Legden war, das von Maria Es-
pelkott begleitet wurde und Issa 
Ali, dessen Kirchenasyl 2016 einiges 
Aufsehen erregt hat wegen der Räu-
mung durch die Ausländerbehörde 
Coesfeld.

Alle waren sich einig in einem Dank 
über unglaubliche Hilfsbereitschaft 
und Solidarität wildfremder Men-
schen, die ohne Erwartung auf 
persönlichen Vorteil einfach um der 
Menschlichkeit willen handelten. 

Aber noch etwas hat sich mir einge-
prägt: das Kirchenasyl beschränkt in 
ähnlicher Weise die persönliche Be-
wegungsfreiheit des Geflüchteten 
wie ein Gefängnis, so sehr sich die 
beteiligten Helfer*innen auch um 
Zerstreuung und Trost bemühen. 
Und die Angst vor drohender Ab-
schiebung ist der ständige Begleiter. 
Kein Wunder, dass Depressionen 
unter Geflüchteten - bis hin zum 
Suizid - alltäglich sind.

Norbert Mette sprach ein Segens-
gebet mit Worten von Papst Fran-
ziskus zum Abschluss des offiziellen 
Teils, der noch durch ein weiteres 
musikalisches Highlight abgerun-
det wurde.

Dann konnten sich die Gäste von 
Nah und Fern bei einem leckeren 
Imbiss mit kalten und warmen Ge-
tränken über das Gehörte unterhal-
ten und mit den Veranstaltern und 
Vortragenden austauschen.

Maria Espelkott während ihrer Dankesrede Mehr als 80 Gäste verfolgten aufmerksam die 
Preisverleihung

Qasim Murad und Issa Ali, die von Benedikt Kerns und Maria Espelkotts Engagement profitierten, 
schilderten ihre Erfahrungen aus dem Kirchenasyl.
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